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I. Zielsetzung 
 
Dieses Hygienekonzept dient der Sicherstellung eines durchgängig hygienisch einwandfreien 
Anbaus von Cannabis auf Living Soil im Rahmen unserer Anbauvereinigung. Der Anbau 
erfolgt nur nach guter fachlicher Praxis. Ziel ist es, Schadstofffreiheit sowie die 
Rückverfolgbarkeit vom Saatgut bis zum Endprodukt zu gewährleisten. 
Zusätzlich wird eine nachhaltige, ökologische Herangehensweise verfolgt, indem 
Rückstände in einen geschlossenen Nährstoffkreislauf eingegliedert werden. 
Hierzu zählen die präzise Dokumentation aller Prozesse über die App Cannanas, 
regelmäßige interne Eigenkontrollen und Schulungen sowie der Einsatz moderner Technik 
im Bereich der Verarbeitung. Die Dokumentation zur Cannanas App befindet sich im 
Anhang. Der Anbaurat erstellt für die einzelnen Arbeitsbereiche Standard Prozesse 
sogenannte SOPs. 
 
 

II. Raumhygiene 
 
Alle Klimaräume (ca. 15m² je Einheit) sind mit glatten, abwischbaren Wänden und Decken 
ausgestattet. Die Oberflächen sind resistent gegen Feuchtigkeit und Reinigungsmittel. Der 
Boden besteht aus einem durchgehenden Epoxidharzboden mit ESD-Schutz zur Reduktion 
elektrostatischer Entladungen und zur Verbesserung der Reinigbarkeit. 
 
Zwischen den einzelnen Arbeitszonen (Pflanzräume, Verarbeitung, Lager) bestehen strikte 
Barrieren und Luftschleusen zur Vermeidung von Kreuzkontaminationen. Nach jeder Ernte 
erfolgt eine Grundreinigung mit rückstandsfreien Reinigungsmitteln. 
 
Die Reinigung wird dokumentiert und erfolgt durch geschulte Mitglieder unter Einhaltung 
definierter SOPs (Standard Operating Procedures). 
 
Die SOPs und Hygienekonzepte sind für alle Mitglieder als Leitfaden innerhalb der 
Cannanas App abrufbar. 
 
 
 
 
 
 



 
 
III. Wasserqualität und Bewässerung 

 
Für die Bewässerung der Pflanzen kommt ausschließlich Wasser aus einer Umkehrosmose-
Anlage zum Einsatz. Diese entfernt zuverlässig Salze, Keime und andere Verunreinigungen, 
um die Integrität der lebenden Bodenbiologie nicht zu gefährden. 
 
Die Anlage wird einmal monatlich vollständig gereinigt und gewartet, um Ablagerungen und 
Keimbildung zu vermeiden. Die Reinigung erfolgt dokumentiert nach einem festgelegten 
Wartungsplan. 
 
Die Wasserleitungen und Tanks werden einmal monatlich gespült und desinfiziert. Die 
Wasserqualität wird durch Stichproben einmal jährlich mikrobiologisch überwacht und 
dokumentiert. 
 
 
 
IV. Hygienemaßnahmen der Mitglieder 

 
Alle Mitglieder der Anbauvereinigung, die Zugang zu den Pflanzräumen oder dem 
Verarbeitungsbereich haben, tragen eine vollständige Schutzkleidung. Diese besteht aus 
einem Overall, einem Haarnetz, Einweghandschuhen, einer Mund-Nasen-Bedeckung sowie 
rutschfesten Arbeitsschuhen, die für den Einsatz in Feuchträumen geeignet sind. 
 
Vor dem Betreten der Anbaubereiche erfolgt eine Händedesinfektion sowie ein 
Schuhwechsel oder das Anlegen von Überziehschuhen. Die Schutzkleidung wird regelmäßig 
gewechselt und nach jedem Schichtende entsorgt. 
 
Personen mit Krankheitssymptomen dürfen die Produktionsräume nicht betreten. Die 
Einhaltung der Hygienevorgaben wird regelmäßig überprüft und dokumentiert. Schulungen 
zur Personalhygiene erfolgen mindestens einmal jährlich. 
 
 

V. Ernte und Trocknung 
 
Die Ernte erfolgt manuell durch geschulte Mitglieder. Die Pflanzen werden direkt nach der 
Ernte in einem Schockfrost-Verfahren eingefroren, um die Trichomstruktur zu erhalten und 
die mikrobiologische Aktivität zu minimieren. 
 
Die Schockfrostung erfolgt bei min. –40 °C. Danach werden die eingefrorenen Pflanzenteile 
nach der Siebung in einem Gefriertrockner verarbeitet, um die Feuchtigkeit schonend zu 
entziehen, ohne Hitzeeinwirkung. Dadurch bleibt die Qualität der Harzdrüsen und Aromen 
vollständig erhalten. 
 
Der gesamte Prozess findet in einem geschlossenen, hygienisch kontrollierten System statt, 
das regelmäßig einmal halbjährlich gereinigt, gewartet und dokumentiert wird.  
 
 



 
 
VI. Verarbeitung zu Hasch 

 
Die Verarbeitung erfolgt ausschließlich in einem klimatisierten Verarbeitungsraum bei 5–8 °C, 
um eine optimale Trichom-Trennung zu ermöglichen. 
 
Alle Arbeitsflächen sind aus Edelstahl, vollständig reinigbar und resistent gegen 
alkoholbasierte Desinfektionsmittel. Der Boden besteht aus einem fugenlosen ESD-
geschützten Epoxidharzboden. 
 
Statt herkömmlicher Bubblebags aus Nylon kommen mehrstufige Analytik-Siebe aus 
Edelstahl zum Einsatz. Die mechanische Trennung der Trichome erfolgt durch Vibration und 
Rotation, wobei verschiedene Mikron-Stufen nacheinander durchlaufen werden. 
 
Die Siebe werden nach jeder Charge mit Isopropanol gereinigt, um Trichomreste und 
mikrobiologische Rückstände rückstandslos zu entfernen. 
 
 
VII. Reinigung und Materialhygiene 
 
Alle verwendeten Werkzeuge, Siebe, Behälter und Flächen werden nach jeder Nutzung 
gereinigt. Zur Reinigung kommen Isopropanol 99%, mikrobiell geprüfte Reinraumreinigungs-
Tücher sowie Edelstahlbürsten für die Siebe zum Einsatz. 
 
Die Reinigung erfolgt in einem separaten Bereich der Verarbeitung mit geeigneter Belüftung 
und unter Einhaltung aller Sicherheitsvorgaben für brennbare Stoffe. Es wird darauf 
geachtet, dass keinerlei Reinigungsmittelrückstände auf den Materialien verbleiben. 
 
Die Reinigungspläne sind in der Cannanas-App dokumentiert und beinhalten 
Reinigungsintervalle, verwendete Mittel und Freigaben. Besonders sensible Flächen 
(Siebgewebe, Waagen, Edelstahltische) unterliegen einer zusätzlichen visuellen Kontrolle. 
 
 
VIII. Lagerung & Verpackung 
 
Nach der Verarbeitung wird das Hasch in UV-geschützten Gläsern der Firma Miron 
Violetglass B.V. aufbewahrt. Diese Gläser ermöglichen eine lange Haltbarkeit ohne 
Aromaverlust und schützen vor Licht, Sauerstoff und Feuchtigkeitseintrag. 
 
Die Lagerung erfolgt in einem frostfreien Tiefkühlschrank mit konstanter 
Temperaturüberwachung. 
 
Vor der Ausgabe oder Weiterverarbeitung wird jede Charge mit Chargenbezeichnung, 
Datum und Verarbeitungshinweis etikettiert und versiegelt. So kann ausgeschlossen werden, 
dass Beimengungen wie z.b. mit Tabak, ausgegeben werden. Die Verpackung erfolgt 
kontaktlos und unter hygienischen Bedingungen. 
 
 



 
 
 
 
IX. Qualitätskontrolle & Freigabeprozesse 

 
Jede Charge durchläuft eine Sichtprüfung auf Verunreinigungen, Farbe, Konsistenz und 
Geruch. Zusätzlich werden Test zur Potenzbestimmung, Terpengehalt, Wassergehalt und 
Pilz-Toxin Untersuchungen in einem externen Labor (voraussichtlich durch QSI – Quality 
Service International by Tentamus Group) durchgeführt. Einen Wirkstoff-Schnelltest wird mit 
dem Test Gerät „Purpl Pro THC Tester“ ausgeführt. 
 
Die Ergebnisse werden digital in der Cannanas-App erfasst und dienen als Grundlage für die 
Freigabe durch ein zuständiges Mitglied. 
 
Nur Produkte, die den definierten Qualitätskriterien entsprechen, werden weiterverarbeitet 
oder ausgegeben. Beanstandete Produkte werden dokumentiert, rückverfolgt und 
unverzüglich aus der Freigabe entfernt sowie unverzüglich entsorgt.  
 
Ein Muster jeder Charge wird für eventuelle Rückverfolgung mindestens 6 Monate tiefgekühlt 
aufbewahrt. 
 
 

X. Abfallhygiene & Vernichtung von Nicht-weitergabefähiges Cannabis oder 
Vermehrungsmaterial 
 

Nicht-weitergabefähiges Cannabis oder Vermehrungsmaterial wird unmittelbar nach dem 
Anfall separat in einem abgeschlossenen Container (siehe Anhang) im Cannabis Lager 
gesammelt.  
 
Dieses Nicht-weitergabefähige Cannabis oder Vermehrungsmaterial wird zerkleinert und mit 
Erde, Wasser sowie effektiven Mikroorganismen (EM) versetzt. Der Kompostierungsprozess 
wird beschleunigt und mikrobiologisch gesteuert, um Geruchsbildung und Schädlingsbefall 
zu vermeiden. 
 
Nach abgeschlossener Kompostierung wird das Material als Dünger auf das Living Soil-
System zurückgeführt und trägt somit zur Regeneration der Erde bei. 
 
Nicht-organische Abfälle oder Sondermüll (z. B. Verpackungen, Verbrauchsmaterialien) 
werden gemäß lokaler Abfallverordnung getrennt gesammelt und regelmäßig entsorgt. 
 
 
XI. 11. Schulung, Verantwortlichkeiten & Eigenkontrolle 

 
Jedes Mitglied erhält vor Aufnahme der Tätigkeit eine Einarbeitung sowie Schulung zu 
Hygiene, Arbeitssicherheit und Qualitätsstandards. Wiederholungsschulungen erfolgen 
mindestens einmal jährlich. 
 



Verantwortlichkeiten für Reinigung, Pflege, Dokumentation und Freigabeprozesse sind klar 
zugewiesen. Die Struktur ist in der Cannanas-App hinterlegt. (technische Beschreibung 
siehe Anhang Benutzerhandbuch Cannanas) 
 
Alle Dokumentationen erfolgen vollständig digital über die App Cannanas. Dort werden alle 
relevanten Informationen zu Prozessen, Reinigungsintervallen, Chargen, Abfallmanagement, 
Lagerung und Schulung gesammelt, gespeichert und ausgewertet. 
 
Regelmäßige halbjährliche interne Audits und Eigenkontrollen helfen, Schwachstellen 
frühzeitig zu erkennen und Prozesse kontinuierlich zu verbessern. 
 
Alle Protokolle und Dokumentationen werden 3 Jahre aufbewahrt. 
 
Für die Einhaltung und Umsetzung ist der Vorstand und Anbaurat verantwortlich. 
 
 
 
 



Hygiene Routinen und regelmäßige Überprüfungen

Zur Einhaltung hoher Hygienestandards kann die integrierte Kalenderfunktion von
Cannanas genutzt werden. Sie ermöglicht es, wiederkehrende Aufgaben festzuhalten
und für die zuständigen Teammitglieder zugänglich zu machen. Diese Funktion erlaubt
es, für sämtliche Anbauzonen – wie z.B. Räume, Behälter oder Bänke –
wiederkehrende Ereignisse zu erstellen, die direkt mit allen relevanten Daten im
System verknüpft sind. Dadurch können Wartungsintervalle für Geräte,
Reinigungsaufgaben, Lieferhinweise, Reparaturen und vieles mehr einfach geplant und
hinterlegt werden.

Das System erinnert die beteiligten Mitglieder automatisch an ihre Aufgaben und bietet
gleichzeitig die Möglichkeit, diese direkt zu dokumentieren. Gemeinsam mit den
automatisch erfassten Systemdaten entsteht so ein präzises Audit-Log, das alle
wesentlichen Schritte des Anbauprozesses detailliert nachverfolgt.

Kalender

Der Kalender bietet einen schnellen Überblick über die anstehenden Ereignisse, die
direkt im Anbautagebuch gefiltert und eingesehen werden können. So haben alle
Teammitglieder vor Beginn der Arbeiten einen klaren Überblick. Die transparente
Dokumentation von Absprachen und Arbeitsabläufen unterstützt die effiziente
Arbeitsorganisation und fördert die Zusammenarbeit im Team.
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Anbautagebuch
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Qualitätskontrollen & Labortests

Qualitätskontrollen sind ein wesentlicher Bestandteil des Anbauprozesses. Mit
Cannanas können alle durchgeführten Qualitätskontrollen und Arbeitsschritte detailliert
dokumentiert werden. Dies umfasst die Speicherung von Prüfdaten, Testergebnissen
und relevanten Kommentaren, um sicherzustellen, dass alle Produkte den höchsten
Standards entsprechen.

Die Testergebnisse können von Laboren direkt in Cannanas hinterlegt werden, um eine
schnelle und sichere Übertragung zu gewährleisten. Das System weist aktiv darauf
hin, wenn Informationen (wie Testergebnisse) fehlen und verhindert somit Freigaben
mit mangelnden Qualitätskontrollen.

Labor - Analyseauftrag
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Labor - Quarantäne
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Cannabis inventarisieren - Schritt 1
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